
S

Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
I Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Sofſtzeitungspreisliſte Nr. 532.
Gratig- He

H

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,
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Amtlicher Theil

Bekanntmachung.
Wegen Neuformirung der Feuerwehr wer

den diesmal die Spritzenſchilder erſt amI. April d. Js. tn geraeſent.
Annaäburg, den 2. Jannar 1902.

Der Gemeinde-Vorſteher.
Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Zufolge behördlicher Anordnung iſt jeder

Hauseigenthümer verpflichtet, an ſeinem Hauſe

nach der Straßenſeite zu einen Haken anzu
bringen, an welchem bei etwaiger Feuers
gefahr im Orte eine Laterne befeſtigt wer
den kann.

Diejenigen Hausbeſitzer, welche dies bis
her unterkaſſen, werden hiermit nochmalsaufgefordert die Anbringung des Hakens

bis zum 15. Januar er. vorzutſehinen.
Nach dieſem Terinin wird eine Reviſion

erfolgen und werden die Säumigen zur Be
ſtrafung gezogen.

Annaburg, den 2. Januar 1902.
Der Genteinde-Vorſteher.

Reitzenſtein.

Bekanntmachnug.
Der Handwerkskammer, welche für den Re

gierungsbezirk Merſeburg ihren Sitz in Halle
hat, liegt nach S 103e der Reichsgewerbeordnung
insbeſondere die Regelung des Lehrliugsweſens
ob. Nachdem die e er dieſer Ver
pflichtung durch einen Beſchluß vom 19. nd nachgekommen iſt und letzterer die nach S
9 des Staluts erforderliche Genehmigung des

Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe ge
funden hat, ſind diefe Vorſchriften in Kraft ge
treten. Sie enthalten Beſtimmungen über das
Recht, Lehrlinge zu halten und anzuleiten, über
den Lehrvertrag, die Lehrzeit, und die beider
ſeitigen Rechte und Pflichten des Lehrherrn und D
Lehrlings. Jm Beſonderen ſeien aus den Vor
ſchriften nachſtehende er

Der Lehrverkrag u in drei Exemplaren aus

zufertigen und vom Lehrherrn, von dem geſetz
lichen Vertreter (Vater, Mutter oder Vormund)
des Lehrlings und von dem Lehrling ſelbſt zu a
unterſchreiben. Je ein Exemplar des Lehrver
trags erhält der geſetzliche Vertreter des Lehr
lings und der Lehrherr zur Aufbewahrung. Das
drikte Exemplar hat der Lehrherr dem Vor
ſtande der Handwerkskammer porkofrei binnen
Wochen nach Abſchluß des Lehrvertrags zur
Eintragung in die Lehrlingsrolle zu überſenden,
bei Vermeidung der im S 20 feſtgeſetzten Geld
ſtrafe bis zu 20 Mark.

8 17Bei Beendigung der Lehrzeit vor Entlaſſung

aus der Lehre hat der Lehrling ſich der Ge
ſellenyrüfung vor dem zuſtändigen Prüfungs
ausſchuß zu unterziehen

Das Verfahren bei der Prüfung wird durch
die Prüfungsordnung e

Verſtoße gegen die n beſtehenden Beſtim

mungen werden gemäß S 103n Abſ. 2 der Ge
werbe Ordnung mit einer Geldſtrafe bis zu 20
Zark geahndet, ſoweit nicht andere geſetzliche
Strafen vorgeſehen ſind.

Es iſt, abgeſehen von der angedrohten Be
ſtrafung, für jeden Lehrherrn unerläßlich, dieſe
Vorſchriften ſich aufs gengueſte einzuprägen.

Vervielfältigungen der Vorſchriften zur Re
gelung des Lehrlingsweſens, deren Anſchaffung

Sonnabend den

Kur und Vade Anſtalt n e
den Dhrheirn im eigenen

gelegentlichſte zu empfehlen
Handwerkskammer in Halle
6, gegen Einſendung von
zuzüglich Porto zu beziehen

Ebenda ſind die
ſchriebenen Formulare (Anmeldung
rolle ee.) und Formulare zu L
zum I. April 1902 unentgeltlich

Jm Uebrigen wird n b
Vorſchriften und dasvertrage im Am ksblatt der Königl

zu Merſeburg, S 58 von dieſemfentlich worden ſind.

Torgaun, den 30. Nor
Der Bömigli

in den V

r

t i

e Bekannkma
zur öffentlichen Kenntniß

Annaburg, den 14. Deze
Der Gemetnde

Reibenſtein.

Lokales
Anngaburg. Mit der heutigen Numm

überreichen wir unſeren werthgeſchätzten 2

nenten einen Wandkalender (mit
tags und Märkte Verzeichniß),
daß derſelbe allſeitige freundliche
finden möge.

Annnburg g. (Kirch liche Nachrich chten,
verfloſſenen Jahre würden in unſerer

meinde getauft: 128 Kinder (64 Kna ben
64 Mädchen, darunter 12 uneheliche);
firmirt 74 Kinder (40 Knaben undchen); getraut 22 Poare; zum heiligel

mahl gingen 779 Perſonen (31 4
und 465 weibliche), inbegriffe
kommnmnikanten, bee

geburten 66 Perſ en (634 mweibl Unter den Ve Lerſorbenen

ſich 38 Kinder, davon 28 unter
Dem Alter nach ſtarben von 20
4 Perſ., von 30 40 Jahren 5
S er Jahren 2 Perſ.
3 Perſ., von 60 70 Jahren 7 Perſ, von
70 80 Jahren 10 Per ſonen über 80 en
alt waren 4 Perſonen. Vor hundert Jahren
alſo 1891 wurden in Annaburg 52 Kind
(29 Knaben und 23 Mädchen darunter
unehel.) getauft, getraut 9 Paare, beerdig
51 Perſonen 31 männl. und 20 webl), und
Kommunikanten wurden gezählt 1568.

Aungahbtrrg. (Reicher Kinderſegen.) Am
Neujahrstage wurde die Ehefrau des Fabrik
arbeiters Wilhelm Peſchel hier von Drillingen
(2 Mädchen und 1 Knaben) entbunden, der
letztere verſtarb bei der Geburt. Die Mutter,
welche ſchon eintnal Zwillingen das Leben
ſchenkte, und die beiden Mädchen befinden ſich

wohl und munter.
Hühnerzucht in Verbindung mit Obſt-

bau. Ein Hühn rzüchter frug kürzlich beim
praktiſchen Rathgeber im Obſt und Gartenban
an, wie ſich Hühnerzucht und Obſtbau ver
binden laſſen. Aus einer Reihe werthvoller
Antworten, die auf dieſe Frage eingelaufen
ſind und jetzt veröffentlicht werden, geht hervor,
daß die Vereinigung von Hühnerzucht und
Obſtbau verbinden laſſen. Aus einer Reihe
werthvoller Antworten, die auf dieſe Frage
eingelaufen ſind und jetzt veröffentlicht werden
geht hervor, daß die Vereinigung von Hühner

und
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donzert- Skandal

stage der bisher
Hippel (Hippels

Berlin beſcheer
„Geſangs pez
zu einem Konzer t

die ſich
erſchlimmſten

Direktor Hippel,
Kaſſe ſaß, reiſte mit

mit etwa 150 Mark ab und
Heſellſchaft vom Bahnhofe aus,

am 3. Weihnachtstage ihre Gage inn Empfang nehmen könnten, und

Geſel llſch n brach infolgedeſſen ihre Vor

mitten
amſehr Pelte

t n S ne aus
uns

ſten Rlen
Ranges

chaftshauſe hier
rſtellung als
erwieſen. Nau

ſt an der J

engägirt
Die

Die Unterſuchung gegen den
errn Nothticch und Panthen, welcher

Gemeinſchaft mit ſeiner Geliebten, der ver
lichten Kravattennäherin Hoppe aus Zürich,

Mordes beſchuldigt wurde, iſt nunmehr
ſeitens des ſchweizeriſchen Bundesgerichtes ein
geſtellt worden, nachdein ſich die Unſchuld
Beider an der fraglichen Blutthat heraus-
geſtellt hat. Während Frau Hoppe aus der

B.

des

Haft ent laſſen worden iſt, wird Freiherr v.
49

werden Föll.
Staatsanwaltſchaft

Rothkirch noch in Gewahrſam gehalten,
an Deutſchland ausgeliefert
wird von der Berliner

wegen Betruges und von der Torgauer Be
hörde wegen Urkundenfälſchung. und Unter
ſchlagung ſteckbrieflich verfolgt.

Gemeindevorſtand

Ehrler, iſt,
Zwickau. Der

Eckartsbach, Gutsbeſitzer
Blättermeldun
ſchlagunger

Höhe unterſchlagenender Kaſſenbeträge

1901
eigene Frau hat
Lindenſtraße zu Sandow
Krahl

enberg-

eu. W Miveralbader Packungen, Maſſ ſa

überſteigt

Die Einrückungsgebühr beträgt für die

i d deren Raum
10 Pf. r Kreiſes Ange feſſene 15 i e 20 Pfg.

größeren Aufträgen Rabatt.

e paltige 91 WeKor
ar

Bei

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe: Wuchörnckerei Kunttaburg
D

P
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ge für s Damen u. derr p. früh
Na turheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.

m r V und 3 Uhr Nachm.
e

em.

bis jetzt bereits die Summe von
45 000 Mark.

Zwick.
decke
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Stuitckazt, 27. Dez. (Ertrunken.) Als
heute mittag ſich mehrere Knaben auf
dem Eiſe eines Teiches tummelten, brach dem

Wochenbl. zufolge die dünne Eis
ein. Fünf Knaben im Alter von 10

is 12 Jahren ertrankeit. Alle Leichen wurden
Nachmittags gefunden.

CGotthars. Einen Mordverſuch auf ſeine
geſtern Mittag der in der

wohnhafte Arbeiter
verübt, indem er ſte nach vorausge

n Streite zu erwürgen verſuchte.
hat die That in einem Anfall von deli-

rium tremens verübt.
Griutura, 28. Dez. Jn dem benach

barten Orte Grechwis brachen geſtern Nach
mittag 4 Schulmädchen im Alter von 7 bis

durch das Eis Ses Teiches. Zwei
herbeieilende Studendett brachten ein Kind

NaVor

g.

Fah en

lebend ans Land, die drei übrigen wurde
kodt aus dem Waſſer gezogen.

Hildesheint, 28. De Wie die „Hildes
heimer Allgemeine Zeitung“ aus Sarſtedt
meldet, wurde geſtern dort der Stadtkämmerer
Tiſchbein verhaftet und in das Amtsgerichts
gefängniß zu Hildesheim eingeliefert wegen
erheblicher Unterſchlagungen bei der dortigen

Provinzial Spar Darlehnskaſſe. Man
ſpricht von Unterſchlagungen in Höhe von
100 000 Mark.

e e V achrichten n von Annahurg.

Am Sonntag nach Neujahr:
n Vorm. 9 Uhr Predigtgottesrienſt
eg Lange-oßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr e
iviſionspfarrer Zir imletnägel

Von dem bekannten Kur Inſtitut Spiro

Spero an Weidhaas), das mit ſeinen Er
folgen bei Behandlung von den verſchieden
ſten Aſthma- und Lungenleiden ſeit 1881
wiederholt das öffentliche Jntereſſe erregt hat,
liegt der van en Nr. ein Proſpekt bei, denwir der Beachtung unſerer Leſer empfehlen!

t 37„Henneberg-Seide“
Schlitzt nicht? Geht nicht wie Watke auseinander!

in ſchwarz e u. farbig für Blouſen u. Roben
von 95 Pfg. bis Mk. 18,65 Met. Absolut Kein
Zoll zu Zahlen da die portofreie Zuſendung der
Stoffe durch meine Seidenfabrik auf deutschem
Grenzgebiet erfolgt. Nur echt, wenn direct von
mir bezogen! Muſterumgehend, G. Uenneberg,
e (K. u. K. Hoflief.), Zürieh.

Beſtellungen
das Vierteljahr 1902 auf die
Annahurger Zeitung

werden von allen Poſtanſtalten und Land
briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition zu der am Kopfe des Blattes

f.

vermerkten Abonnementsgebühr angenommen.
von

einer
tg zuſolge nach bedeutenden Unter

n amtlicher Gelder flüchtig geworden.

finden bei der ſtetig wachſenAt i ei gen den Auflage durch die Anna
burger Jeuang erfolgreichſte Verbreitung.

Die Expedition.
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Im Großherzogtum Heſſen wird in Folge
der Eheſcheidung des großherzoglichen Paares,
das nur eine Tochter beſitzt, die Regentſchaftt
frage wieder brennend, und die Kammern
werden daher bald nach Neujahr zur Neu Re
gelung zuſammentreten. Wenn der Groß-
herzog von Heſſen keine neue Ehe eingeht, iſt
der Thronerbe Prinz Friedrich Karl von
Heſſen, Gemahl der jüngſten Schweſter des
Kaiſers, der Prinzeſſin Margarethe

Den Venezolanern, die ſich bisher den
Forderungen Deutſchlands, eine alte Schuld
zu begleichen, hartnäcktg widerſetzen, ſt jetzt
ad oculos demonſtriert worden, daß Deutſch
land Ernſt zu machen entſchloſſen iſt. Das
deutſche Kriegsſchiff „Vineta“ iſt in dem vene
zolaniſchen Hafen La Guayra vor Anker ge
gangen. Der Kommandant des Kriegsſchiffes
iſt mit den erforderlichen Jnſtruktionen ver
ſehen worden. Nach Wajhingtoner Mel
dungen beabſichtigt die deutſche Regierung
nicht, die Hauptſtadt Venezuelas, Caracas,
anzugreifen; der deutſche Geſchäftsträger werde
vielmehr ein Ultimatum überreichen. Falls
Präſident Caſtro dieſem keine Folge leiſtet,
würden fich die Deutſchen des Hafens von
Guayra und zweier anderer venezolaniſchen
Häfen bemächtigen. Ein kleiner Zwiſchenfall,
der gleich bei der Landung der „Vineta“ er
folgte und darin beſtand, daß einem venezo
laniſchen Sanitätsbegmten der Zutritt zum
Schiff verweigert wurde, weil er zu früh er
ſchienen war, wurde von dem deutſchen Kom
mandanten ſofort gütlich beigelegt. Hoffentlich
giebt nun auch Venezuela ſeinen bisher be
haupteten Widerſtand auf, andernfalls hätte
es ſich die Folgen ſelbſt zuzuſchreiben. Der
casus belli zwiſchen Deutſchland und Vene
znela wird als gegeben angenommen. Nach
den Preßkommentaren und mündlichen Ver
ſionen, die ſich ofſiziös oder nicht autoriſiert
an dieſe Annahme knüpfen, wird die Lage ſo
aufgefaßt, daß die Regierung der Vereinigten
Staaten mit großer Beſorgnis allen etwaigen
Zwangesmaßregeln Deutſchlands gegen Vene
zuelg entgegenſieht. Trotzdem ein abſolutes
Einverſtändnis zwiſchen der Regierung Deutſch
lands und der der Vereinigten Staaten her
geſtellt iſt, erhält ſich hier die Befürchtung,
ein Krieg zwiſchen Deutſchland und Vene
zuela könne die Vereinigten Staaten in
Komplikationen bringen, die unabſehbar ſind.

Jn der Nähe der Posjetbucht unweit
Tſchuntſchun in der Nähe der Mandſchurei
ſind an vier Flüſſen reiche Goldfelder entdeckt
worden. Die chineſiſchen Behörden haben das
ganze Gebiet an ruſſiſche Unternehmer ver
pachtet, die 15 pCt. der Bruttoeinnahme der
chineſiſchen Verwaltung abliefern wüſſen; da
für unterhält dieſe eine Schutzwache von 200
Mann. In Wladiwoſtok wird eine Aktienge
ſellfchaft zur Ausbeutung der Goldfelder ge
bildet.

Der Fall, daß Perſonen oft dadurch
ſchwere Nachteile erwachſen ſind, wenn ſie
vor Gericht über frühere Beſtrafungen An
gaben machen mußten, hat zu einer Bitt
ſchrift an den Reichstag Anlaß gegeben und
deſſen Kommiſſion beſchäftigt. Das Reichs
juſtizamt betonte, daß Vorbeſtrafunzen unter
Umſtänden zum Gegenſtand der Verhand

Anmut bringen wir in's Leben,
Leget Anmut in das Geben
Leget Anmut in's Empfangen,
Lteblich iſt's den Wunſch erlangen
Und in ſtiller Tage Schranken
Höchſt anmutig ſei das Danken,

Brinzeſſin Julchen.
Hrgihal- Roman von Caroline Hermannsdorfer

Nachdruck verboten. (9
Jm Walde begann ein leiſes, dumpfes

Geräuſch ſich bemerkbar zu machen, wie wenn
Regentropfen auf die Blätter fallen.

„Jch glaube, wir dürfen jetzt Ferſengeld
nehmen, ſonſt überraſcht uns hier das Wetter,“
ſagte Mannsfeld, indem er aufblickte und den
ſchwarzverhangenen Hiwmel über ſich ſah. Sie
ſtanden beide auf und traten den Heimweg an.

Es regnete ganz beträchlich, als Clothilde
am Stationsgebäude angelangt war. Froh und
munter hüpfte ſie die engen Skuten empor
und trat mit heiterem Gruße in die Wohnſtube,
wo bereits der Onkel im Altvaterſtuhl ſaß und

auf das Mittagbrod wartete.
Erſtaunt ſah er in die ſo vlötzlich ver

änderten Züge ſeiner Nichte
„Du kleiner JIrrwiſch haſt Dir wohl drau

ßen im Walde friſchen Humor eingefangen,
daß Du jetzt ſo aufgeräumt biſt, während Du
heute Morgen ſchier den Kopf verloren hatteſt.“

„Gelt, ſo geht es. Jch habe eben meine
Sorgen draußen im Walde gelaſſen, die mögen
nun hinflattern, wo ſie wollen, ich habe dafür
ein großes Geheimnis mitgebracht.

Der Onkel lachte ſo herzlich, daß ſeine

lung gemacht werde mußten; die Mehrheit
der Kommiſſion beſchloß aber Ueberweiſung
der Petition an den Reichskanzler als Ma

terial für eine Reform der betreffenden Ge
ſetzesVorſchriften.

Die Zolltarifkommiſion des Reichstages
heginnt am 9. Januar ihre Arbeiten. Wie
lange ſie noch dauern, vermag auch der größte
Schlaukopf nicht zu ſagen.

Ueber ein Viertel aller Reichstagsabge
ordneten, 112 Herren, gehören zu gleicher
Zeit dem Landtage an, der am 8. Januar,
mittags 12 Uhr, durch den Grafen Bülow
eröffnet wird, Dann kommt für den Reichstag
die berühmte Zeit, in welcher es in ſeinem
Sitzungsſaale leerer iſt, als leer.

Der Prinzregent von Bayern hat auch in
dieſem Jahre anläßlich des Weihnachtsfeſtes
einen hochherzigen Gnadenakt vollzogen, indem
er einer Anzahl von Gefangenen, die ſich
durch gute Führung der Begnadigung würdig
zeigten, den Reſt ihrer Slrafe erlteß. Die
Glücklichen wurden auf ſofortige telegraphiſche
Jnſtruktion ſeitens des Juſtizminiſteriums am
Weihnachtsabend entlaſſen.

Das Reichspoſtamt hat durch die Hamburger
Oberpoſtdirektion eine Unterſuchung eingeleitet
wegen der widerrechtlichen Eröffnung von nach
Deutſch Südweſtafrika beſtimmten Briefen
durch die engliſchen Zenſurbehörden.

Dem Reichstage ſind zahlreiche Petitionen
eingegangen, in welchen eine Novelle zur Re
gelung des AusverkaufsUnweſens angeſtrebt
wird. Es wird gefordert, daß eine Waare
nur ſolange als Konkursware oder Konkurs
maſſe bezeichnet werden dürfte, als ſie ſich
noch in den Händen des Konkursverwalters
befindet.

China.
Die wirtſchaftliche Entwicklung des Kiaut

ſchougebietes und die zunehmenden Aufgaben,
welche der Zivilverwaltung des Gouverne

ments erwachſen, finden ihren Ausdruck auch
in den Perſonalverhältniſſen der Beamten der
dortigen Marineverwaltung. Neuerdings iſt
die Stille eines Zivilkommiſſars, die bisher
kommiſſariſch wahrgenommen wurde, zum erſten

Male endgültig verliehen worden. Es hat
ſie der Gerichtsaſſeſſor Gunther erhalten, der
als hervorragender Kenner chineſiſcher Verhäl
niſſe gilt und in beſonderem Maße das Ver
trauen der kaufmänniſchen Kreiſe der jungen
Kolonie genießt. Wie es heißt, hat das
Reichspoſtamt die Anlage einer deutſchen
Fernſprecheinrichtung in Hankau genehmigt,
wo ſich eine anſehnliche deutſche Niederlaffung
befindet Die Rückkehr des Kaiſers von
China und der Regentin von Peking wird

für den 7. Januar erwartet.
Guglasd nud Srangpask,

Leider laſſen die Buren ihre Gefangenen
immer wieder frei, ſo hat es Dewet jetzt auch
gemacht und wenn ihnen auch der Stempel
aufgedrückt wird, um ſie bei nochmaliger Ge
fangennahme zu erkennen, ſo hindert das dieſe
Sorte von Ehrenmännern nicht, ihr ſogen.
Ehrenwort zu brechen. Der Großſchlächter
meiſter in Südafrika konnte denn glücklich nach
London telegraphieren, daß ſeine gefangenen
Söldlinge frei und in Betlehem angekommen ſi
ſind. Die Generalſpitzbuben Jameſon und
Cecil Rhodes ſind zu ihrem würdigen Freunde
Chamberlain nach London abgereiſt. Was

bekommen?“
„Da brauchſt Du nicht zu lachen“ beſter

Onkel,“ ſagte die Nichte entrüſtet. „Du weißt
ſelbſt ſehr wohl, daß man ſeine Geheimniſſe
nicht an die große Glocke hängt, und jetzt
mache ich es ebenſo wie Du.“

„Nun, da bin ich wirklich neugierig, was
da noch herauskommt,“ ſagte er, aber im
nächſten Augenblicke war ſein Intereſſe auf
andere Weiſe in Anſpruch genommen, denn
die Hausfrau kam mit der dampfenden Schüſſel
herein, und dieſer Umſtand verſetzte den güten
Onkel Konrad in eine ſo behagliche Stimmung,
daß er mit der einen Hand ſchleunigſt nach
Löffel und Teller griff und mit der andern die
Hüfte ſeines Weibchens umſchlungen hielt.

Das Geheimnis der guten Nichte aber war
ganz und gar vergeſſen.

Was nur der Onkel für gelehrtes Zeug
beiſammen hat, man ſollte es gar nicht glauben,“

ſagte nachmittags Clothilde zu Manngsfeld,
dex mit ihr vor dem geöffneten Bücherkaſten
ſtand „Schopenhauer's Welt als Wille und
Vorſtellung buchſtabierte ſie. „Legen Sie das
Buch bei Seite, das iſt nichts für angehende
Handelslehrlinge. „Livius, römiſche Geſchichte,“
„Plutarch Tacitus“! Mein Gott, ich möchte
wahrlich wiſſen, ob der Onkel das alles ſchon
geleſen und ob er's auch verſtanden hat.
Armer Onkel! Da muß viel gelehrtes Zeug in
Deinem Kopf herumſchwirren.“

Backen gnſchwollen und ſeine Augen hinter „Nun, er hat doch die weiſeſte Philoſophie

wird das ſelten ſchöne Kreeblatt wohl wieder
aushecken
e

Sreitanſend weibliche Poſtbheamte
ſind gegenwärtig allein in Berlin und Vor-
orten von der Reichspoſtverwaltung beſchäftigt.

Während in früheren Jahren die erſten
Verſuche, weibliche Kräſte im Dienſte der
Reichspoſtverwaltung zu verwenden, wurden
im Jahre 1889 gemacht die Beſchäftigung
der Beamtinnen ſich ausſchließlich auf den
Fernſprechdienſt beſchränkte, werden ſie jetzt
allgemein zum Poſt Telegraphendienſt und
n vl ienſt herangezogen Im Poßdienſte
werden die Beamtinnen in den Kanzleien mit
der Bedienung von Schreib und Rechenma
ſchinen, mit Abrechnungsgeſchäften und an
deren Büreauarbeiten, ſowie am Schalter mit

formularen beſchäftigt; bei den Telephon
ämtern können ſie zu allen Dienſtgeſchäften
herangezogen werden, auch zu Verrichtung des
Nachtdienſtes, wenn auch in größeren Zwiſchen
räumen als ihre männlichen Kollegen, während
ſie bei den Telegraphenämtern ausſchließlich
im Apparat und einfacheren Aufſichtsdienſte
thätig ſind. Seit etwa zwei Jahren wird auch
die ſelbſtſtändige Verwaltung kaiſerlicher Poſt
agenturen Frauen übertragen. Die Gehalts
verhältniſſe der weiblichen Poſtbeamten ſind
ziemlich günſtig: während der erſten neun
Jahre Tagegelder bis zu drei Mark, dann
etalsmäßige Anſtellung mit Penſionsberechti
gung bei einem Anfangsgehalte von 1100 Mk.
und geſetzmäßigem Wohnungszuſchuß der mit
leren Beamten, der in Berlin 540 Mark be
trägt. Das Gehalt ſteigt bis zu 1500 Mark.
Es giebt im Reichspoſtgebiete bereits über
1200 etatsmäßig angeſtellte Beamtinnen.

Gexichtshake.
München. Der wegen verſchiedener Reate, da

runter wegen Majeſtätsbeleidigung ſchon dreimal
mit ſechs ein halb Jahren Gefängnis vorbeſtraſten
Taglöhner Heinrich Kilian aus Mühlhauſen, k. Be
zirksamts Höchſtädt a. A., ſchrieb am 2. Auguſt einen
Brief an das k. Landgericht München l voll der
niederträchtigſten, gemeinſten Beleidigungen gegen
den Prinz Regenten und den Deutſchen Kaiſer
Auch Drohungen, deren Ausführung Kilian eventl.
in Ausſicht ſtellte, enthielt der Brief, der mit den
Worten ſchließt Hoch lebe die Anarchie! Schon
am 30. Auguſt ſchrieb Kilian einen zweiten Brief,
dieſes Mal an das k. Landgericht München II, in dem
er ſich mehrerer Diebſtähle vezichtigte und hieran
wieder Schmähungen gegen den Prinz Regenten und
den Kaiſer kaüpfte. Mangels anderen Unter
kommens will er offenbar wieder in das Gefängnis.
Das deutet eine Stelle des Briefes an: „Wir bleibt
nichts eres übrig, als mich wieder in den Ruhe
ſtand begeben. Der Angeklagte bekennt ſich
mit trotzigem Gleichmute als Schreiber der beiden
Briefe. Warum er ſie geſchrieben, wußte er ſelbſt
nicht. Nach dem Gutachten des k. Landgerichts
arztes Profeſſor Dr. Hoſmann iſt Kilian geiſtig voll
ſtändig normal und war dies auch zweifellos, als er
die beiden Briefe ſchrieb. Kilian wird unter An
rechnung einer wegen Diebſtahl zuerkannten Gefäng
nisſtrafe zur Geſamtzuchthausſtrafe von 2 Jahren
9 Monaten verurteilt

Eine Rächerin ihrer Ehre ſtand kürzlich vor dem
Schwurgericht in Nizza in der Perſon der Signorina
Vonini, einer jungen Jtalienerin, die als Verkäuferin
in einem Kaufyauſe wegen ihrer blendenden Erſchei

nung Aufſehen erregt hatte. Sie erhörte einen ihrer
Landsleute, einen jungen Lebemann namens Piolt,
der ihr geſchworen hatte, ſie zu heiraten. Aber als
ich die Notwendigkeit herausſtellte, daß er ſeinen
Schwar hielte, fand der junge Herr Ausflüchte und
brach ſeine Beziehungen zu der Schönen ab. Sie
gen s eines Zwillingspaares, brachte die Kinder zu
ihren Verwandten in Jtalien unter und trat dann

herausgezogen,“ entgegnete Mannsfeld, „und
dem weiberfeindlichen Schopenhauer
Schnippchen geſchlagen

Clothilde griff wieder in den Bücherſchrank.

„Eichendorf, Geibel, Chamiſſo! Nun werden
wir elegiſch auch das taugt nichts! „Re
geusburger Kochbuch, Traumdeuterei,
oſtafrikaniſche Reiſebeſchreibungen, Welt
untergang.“ Davon wollen wir auch noch
nichts wiſſen. Doch halt! Da kommt etwas:
„Dezimalbruchrechnung und die neuen Maße
und Gewichte.“

Mannsfeld nahm das Buch zur Hand und
überflog den Jnhalt deſſelben. „Das iſt faſt
dasſelbe Buch, woraus ich ſelbſt meine erſten
Vorkenntniſſe geſchöpft. Das dürfte Jhnen von
großem Nutzen ſein.“

„Nun war doch unſere Arbeit nicht umſonſt;
jetzt aber wieder hinein damit und die Bücher
in Reih' und Glied geſtellt, damit der Onkel
von dieſem Ueberfall nichts merkt.“

Dann holte Clothilde ein Blatt blaulini
ierten Papieres hervor, das ſie zum Zwecke
des Schreibunterrichtes aus Otto's Schulmappe
entnommen hatte.

Der kleine, ſechsjährige Knabe ſtand jetzt
mit Clothilde auf der gleichen Stufe des
Wiſſens, denn beide bemühten ſich, die Buch
ſtaben von A--3 nach den Vorſchriften ihrer
Lehrer durchzumalen. Das war nun ein ganz
außergewöhnlicher Wettſtreit und Clothilde war
ſchon nach einer Woche ſo weit, daß ſie zu
ſammenhängende Buchſtaben nach der vor
ſchriftsmäßigen Größe, Stärke und Sreite
ſchreiben konnte.

Wo ein geeignetes Plätzchen ſich fand, im

dem Verkauf von Poſtwertzeichen und Poſt

ein

ihre Stellung in dem Kauſhauſe von Neuem an.
Ihre Schönheit hatte nicht gelitten, und die Schaar
ihrer Anbeter war nicht geringer geworden. Da
geſchah es deun, daß ſich ihr auch der junge P'oli,
der Vater ihrer Kinder wieder näherte. Er ſchwur
ihr, daß ſeine Mutter ſchuld geweſen ſei, wenn er
ſeine Pflicht uicht erfüllt habe. Nun aber ſei ſeine
Mutter geſtorben, und er ſei nun bereit, das Ver
ſäumte nachzuholen. Das arme Mädchen ließ ſich ein
zweites Mal betören und wurde von ihrem Geliebten
ein zweites Mal betrogen. Am 28. Junt fand ſie
ihn in einem Cafee in der Geſellſchaft einer jungen
Dame. Dir Verratene näherte ſich dem Meineidigen,
zog dann plötzlich ein Glas Salpeterſäure hervor
und ſchleuderte ihm die Flüſſigkeit ins Geſicht. Der
Unglückliche erhoh ein furchtbares Wehgeſcheel. Beide
Augen waren ihm ausgebrannt, Und das Geſicht
wurde von der Säure zerfreſſen. Er wohnte den
Verhandlungen gegen ſeine Geliebte bei und verlaugte
ihre Beſtrafung. Sein Ausſehen war grauenvoll,
aber die Geſchworenen erkannten einſtimmig auf Frei
ſprechung.

Gin neuer Geiſer.
Zu Rotomahang auf Neuſeeland, in der

Nähe des vulkaniſchen TaupoDiſtrikts auf der
Nordinſel, iſt eine mächtige Heißwaſſerquelle
aus dem Erdboden hervorgebrochen, die ihres
Gleichen wohl nirgends haben dürfte. Die
„TaupoZone“ iſt das Großartigſte und Wun
derbarſte, was Neuſeelands vulkaniſche Natur
bietet; die rieſigen Vulkane Tongarto und
Ruapohu, das tiefe Einſturzbecken des Taupo
Sees, die berühmten kochenden Quellen, die
brodelnden Schlammkeſſel und Solfatoren der
Seenkette. Deren ſchönſte Zier, die Kalkſintler
Terraſſen des warmen Sees Rotomahana,
wurde leider durch den furchtbaren Ausbruch
des TarawenaVulkans am 10. Juni 1886
völlig vernichtet. Die Oſtſeite des Gebirges
verſank, ein ungeheurer Erdſpalt öffnete ſich
und über dem Rotomahana und ſeinen mär
chenhaft ſchönen Teraſſen ſchloß ſich die Tiefe.
Jetzt iſt an derſelben Stelle der neue Geiſer
ausgebrochen. Die Temperatur des Waſſers
beträgt 86 Grad Celſius, die Ausbrüche er
folgen in Zwiſchenräumen von 36 Stunden
und gewähren einen überwältigenden Anblick:
enorme Waſſermengen werden 6 bis 800 Fuß
emporgeworfen und nehmen Felsſtücke von 60
Pfund bis 500 Fuß in die Luſt. Dampf und
heißes Waſſer entſtrömt ringsum den Spalten
des heißen Erdbodens, das abfließende Waſſer
hat bereis einen neuen See gebildet. Die vul
kaniſche Thätigkeit in dem Gebiete iſt ſo groß,
daß mit Spannung der weiteren Entwickelung
entgegengeſehen wird.

Aus aller Welt.
Der Yampfer „Goa“ ſank auf dem

Mandavyfluſſe. Von 130 an Bord befindli
chen Matroſen ſind 75 ertrunken. Viele aus
den Fluten gerettete Perſonen ſtarben vor
Erſchöpfung.

In Sokal an der ſchleſiſch galiziſchen
Grenze wurde der Gaſtwirt, deſſen Frau und
vierzehnjährige Tochter ermordet und beraubt.
Die Thäter, drei Bauern, darunter der reichſte
des Dorfes, ſind verhaftet worden.

Einen ſchaudervollen Weihnachtsabend
erlebte man in dem elſäſiſchen Dorfe Stein
bach (Oberelſaß). Anläßlich eines muſtkaliſch
theatraliſchen Vergnügens im dortigen Geſang
verein kam es zu Streitigkeiten zwiſchen Ein
wohnern und militäriſchen Weihnachts Urlau
bern. Jm Verlaufe der Reibereien warf
der Hauptkrakehler Ludwig Dringler, ein
Bergwerksarbeiter, mit Pflaſterſteinen die
Fenſterſcheiben ein, nachdem man ihn aus

Garten unter der großen Ulme, auf dem An
ger, in der Stube, überall malte ſie die denk
würdigen Worte hin „Ein guter Menſch in
ſeinem dunklen Drange, iſt ſich des rechten
Weges wohl bewußt.“ Jhre Schriftzüge ge
wannen allmählich zur größten Freude ihres
Herrn und Meiſters an Beſtimmtheit und
Feſtigkeit und die unſchönen Schnörkeleien und
Trudenfüße, ein Vermächtnis ihrer ehemaligen
Inſtitutslehrerin, wurden als gänzlich verpönt
bei Seite gelaſſen. Jm Dezimalbüchlein hatte
ſie nur mehr zehn Seiten zu bewältigen, dann
wußte ſie mit überraſchender Genauigkeit an
zugeben, nach welchen Maßen der Ruſſe ſeinen
Weizen mißt, wie der Türke ſeinen Tadack und
die Staaten am Miſſiſſippi ihre Baumwolle
verſenden, wie die Piculs ſchwarzen Pfeffers
aus Singapore in engliſche Pfund und deutſche
Zentner umzurechnen ſeien, wie die Schaffelle
in Buenos Aires und die Sardellen in Am
ſterdam zu Schiff geladen werden. Sie konnte
die Längen, Flächen und Hoh maße wie am
Schnürchen aufſagen und die Deka, Centa,
Milli verfolgten ſie in ihrem Traum und
nahmen ſchauerliche Geſtalten an.

Auf dem Dachboden fand ſie zufällig ein
mal, als ſie dort nach anderen Schätzen kramte,
zu ihrer nicht geringen Freude einen ſchon ſehr
abgenützten und allen Ecken verſtaubten Leit
faden über das deutſche Wechſelrecht, das ſie
heimlich hinter dem Rücken ihres Lehrers ſtu
dieren wollte, um ihn mit ihren Kenntniſſen
auch auf dieſem Bereiche zu überraſchen. Die
verſchlungenen Ketten und Wirniſſe dieſer Re
geln und Bezeichnungen gingen aber über
ihren Horizont.



dem Lokal entfernt haite. Durch einen Stein
wurf wurde der Bruder des Wirtes, Auguſt
Dietrich, lebensgefährlich verletzt. Als man
den Thäter verfolgte, hieb er mit einer Axt
ſo heftig auf einen älteren Mann ein, daß die
Axt im Kopfe ſtecken blieb. Dann eilte
Dringler nach Hauſe, ſtieg durch das Fenſter
ſeines Mietsherrn in deſſen Garten, ſteckte
eine Dynamitpatrone in den Mund und ſprengte
ſich ſelbſt durch Entzünden der Patrone in die
Luft, In grauenhaftem Zuſtande wurden die
einzelnen Teile der Leiche an den Baumgipfeln
aufgefunden Dringler ſoll leter Zeit Spuren
von Geiſtesſtörung gari haben,

Am 22. Dezember wurde auf telegraphi
ſche Requiſition der Kieler Staatsanwaltſchaft
in Euskirchen ein junger Mann verhaftet
und tags darauf in das Kieler Unterſuchungs
gefängnis eingeliefert, der ſich während ſeines
Kieler Aufenthaltes VolontärAſſiſtent Dr.
med. Kleinertz nannte, aber weder im Som-
mer- noch im Winterhalbjahr Studirender
oder Hörer der Kieler Univerſität war. Der
Verhaftete hat verſchiedene Diebereien einge
ſtanden; ob er auch Meſſerſtechereien verübt
hat, iſt noch nicht erwieſen, der Verdacht
ſcheint zu beſtehen.

Der Kaſſierer der Alpinen Montange
ſellſchaft, Petritſch, hat ſich erſchoſſen. Das
Motiv des Selbſstmordes iſt unbekannt.

Im den letzten Tagen wütete im ſüdöſtli
chen Norwegen ein heftiger Schneeſturm, infolge
deſſen mehrere Eiſenbahnzüge eingeſchneit ſind,
die noch nicht frei gemacht werden konnten.
Die tkelegraphiſchen Verbindungen ſind vielfach
unterbrochen. Auch in Chriſtiania verurſachte
der Sturm Verkehrsſtörungen.

Hie Arbeiterin Wippen wurde in der
Großen Gärtnerſtraße in Altonag mit durch
ſchnittenem Halſe aufgefunden. Von dem Thäter
iſt keine Spur vorhanden.

Der Sohn eines Poſtſekretärs in Frank
furt a. M. war in der Wohnung ſeiner Eltern
verhaftet und in das Juſtizgefängnis zu ſeiner
Vernehmung abgeſührt worden. Nach der Ver
nehmung wurde derſelbe aus Verſehen in eine
Frauenzelle gebracht und vergeſſen. Einige
Tage war er ohne jegliche Nahrung eingeſperrt.
Beinahe 66 Stunden hat er in der kleinen,
ungeheizten und faſt völlig dunklen Zelle ohne
einen Schluck Waſſer und ohne einen Biſſen
Brotes zubringen müſſen. Stundenlang hat
er mit Händen und Füßen an die Thür ge
trommelt, um die Aufmerkſamkeit der Vorüber
gehenden zu erregen. Erſt nach einigen Tagen
wurde er bemerkt. Die Unterſuchung hierüber
iſt im Gange.

Fünf Anufſtchtsxäten der Trebergeſell
ſchaft zu Kaſſel iſt jetzt die Anklageſchrift in
einem Umfang von über hundert Druckſeiten
zugeſtellt worden. Die Eröffnung des Haupt
verfahrens erfolgt erſt ſpäter.

Vermiſchtes.
Die bevorſtehende Eröffnung der Ber

liner Untergrundbahn am Potsdamer Bahnhof
hat die dortigen Grundſtückpreiſe kolloſſal in
die Höhe getrieben. Ein Hausbeſitzer verlangte
von einem Konſortium, das ein RieſenReſtau
rant errichten wollte, für ein Haus, das vor
zehn Jahren 620000 Mk. koſtete, 2 Millto
nen, hat ſie aber bisher nicht bekommen. Mit
50000 bis 55000 Mk. iſt aber die Quadrat
rute ſchon mehrfach bezahlt.

Es ſchreit nur, wer nicht reden kann,
Es ſchimpfi, wer vichis zu ſagen weiß,
Es flucht nur ein geſchlagener Mann,
Des ſtarken Rede klinget leis.

Wrinzeſſin Julchen.
OrginalRoman von Caroline Hermannsdorfer.

Nachdruck verboten. (10
Sie hatte kein rechtes Verſtändnis hierfür,

denn einen wahren Begriff von einem Wechſel
kann ſich nur der machen, der als Bezogener
auf dieſem Blättchen fungiert und keine Mittel
hat, ihn einzulöſen. Wie viel ſchlafloſe Nächte
ſolch ein geheimnisvolles Unding bereitet, das
wußte ſie gleichfalls nicht, da hätte ihr Mütter
chen mehr davon erzählen können.

So waren ſechs Wochen hingegangen. Das
Laub an den Bäumen färbte ſich gelb und
rot und über dem Kirchturme rüſteten ſich die
Schwalben und Staare zur Reiſe nach dem
Süden. Auch das Geſpenſterſchloß hatte ſich
wieder in ſeinen Winterſchlaf gehüllt Dies
Mal aber ſah es noch trauriger aus, denn
die Kletterroſen waren verwelkt und über die
blühenden Topfgewächſe war ein verderblicher
Reif niedergegangen.

Ueber den See war ein grauer, froſtiger
Nebel gebreitet, den nur an ſchönen Herbſt
tagen die Sonne noch zerteilte, ſonſt war die
weite Landſchaft in undurchſichtiges Grau
gehüllt.

Tante Käthchen war nun Tag aus, Tag
ein beſchäftigt, ihrem Gatten wollene Socken
zu ſtricken, Sommerkleider einzupfeffern, und
im Pelzwerk nachzuſehen, ob die Motten ſich
nicht darin eingeniſtet, wie ein Hamſter

Die offiziellen Mitteilungen über die
Ergebniſſe der deutſchen Kriminalſtatiſtik im
Jahre 1900 ergeben, daß erfreulicher Weiſe
die Zahl der wegen Verbrechen und Vergehen
gegen die Reichsgeſetze Verurteilten gegenüber

dem Vorjahr eine Abnahme um rund 9000
erfahren hat. Bis 1899 fand eine regelmäßige
Zunahme ſtatt.

Riemals haben die alten Germanen
ſich entſchließen können, ein Gefecht durch
Rückzug aufzugeben, weil ſie das für Feigheit
hielten. Unglaublich faſt ſcheinen die Angaben
der römiſchen Schriftſteller in Bezug auf die
Anzahl der Toten, die aus den germaniſchen
Heeren auf dem Kampfplatze blieben. Die
Teutonen verloren bei Aquä Sexiä 300,000
Mann, die Cimbern bei Verona, wie Plutarch
erzählt, 140,000 Mann; die Sueven bei
Beſancon, unter Arioviſtus 80000 Mann;
von den Nerviern in dem Kampfe an der
Sambre gegen Cäſar, der in der höchſten
Gefahr den Schild eines gemeinen Soldaten
ergriff und zur Anfeuerung ſeiner Krieger
in den erſten Reihen der Kämpfenden focht,
überlebten von 60000 Mann nur 500 und
von den 600 mitkämpfenden Centgrafen nur
3 dieſen blutigen Tag, eine Niederlage, die
in der Kriegsgeſchichte der Germanen eben
ſo ſtrahlend daſteht, als der glänzendſte Sieg.

Sine zoologiſche Abteilung der Natur
forſcher Geſellſchaft zu Moskau bereitet eine
Expedition nach dem perſiſchen Golf vor.

Fon 21. bis 28. Dezember waren im
Stadt und Landkreiſe Gelſenkirchen 11 Neu
erkcankungen am Tyyhus zu verzeichnen. 44
Perſonen wurden als geneſen entlaſſen, eine
iſt geſtorben. Die Zahl der Kranken beträgt
gegenwärtig 235, davon 23 im Stadtkreis
Gelſenkirchen.

Yas Befinden der Königin von England
ſoll nach den am Kopenhagener Hofe einge
troffenen Nachrichten weſentlich ſchlimmer ſein,
als die von London aus verbreiteten amilichen
Meldungen ſagen.

Ein anſehnliches Weihnachtsgeſchenk iſt
dem preußiſchen Steuerfiskus unvermutet zu
gegangen. Dieſer Tage ging nämlich beim
Pofener Steueramt ein anonymer Wertbrief
über 22 800 Mk. ein. Der Abſender teilt in
dem begleitenden Schreiben mit, daß er vor
einer Reihe von Jahren eine Steuerhinterziehung
begangen habe und daß er hiermit das Zehn
fache des hinterzogenen Betrages als Sühne
einſende. Es wird vermutet, daß es ſtch um
eine hinterzogene Erbſchaftsſteuer handelt.

Ser holländiſche Paſtor Gillot zu Pe
tersburg ſandte Frau Botha anläßlich der
Geburt ihres Sohnes ein Glückwunſchtele
gramm mit 9000 Unterſchriften, die aus allen
Teilen des ruſſiſchen Reiches eingelaufen waren.

Am der notleidenden Induſtrie weitere
Beſchäftigung zuzuwenden, hat der Eiſenbahn
Miniſter die Beſchäftigung weiterer rund
37 000 Tonnen Kleineiſenzeug in Ausſicht
genommen. Die Ausſchreibung derſelben ſteht
gegen Ende Januar in Augſicht.

Sine, die ihren Namen verdient, war die
alte ruſſiſche Millionärin „Kamelow,“ die ihre
Gelder in Jtalien los zu werden ſuchte. Sie

im Reich auf 100 Quadratkilometer 5,2 Aerzte

befteundete ſich mit einem wegen Unterſchla
gung zu ſechs Jahren Zuchthaus verurtellten

Subjekt, namens Tullo Menozzi (dem Sohne
hochachtbarer Eltern), und zog mit dieſem in

Eß und Feuerzeug in das Haus zu ſchaffen
und mit dem, was in Garten und Feld noch
geerntet wurde, Keller und Speicher anzufüllen.
Und ein himmliſch ſüßes Empfinden ging durch
ihre Seele, wenn ſie der ſtillen Winterabende
gedachte, die ſie behaglich am warmen Herde
verbringen konnte.

Hin und wieder gedachte ſie auch noch der
entſchwundenen Nichte, die in den letzten Tagen
noch alles zu unterſt und oberſt gekehrt und
jeglichem im Hauſe mit ihrem Lerneifer den
Kopf verdreht hatte.

Was ſie wohl jetzt betreiben mochte
Und die gute Tante bekam einen heiligen Re
ſpekt vor ſolcher Gelehrſamkeit und wünſchte
ſich in ihrer frommen Einfalt nichts weiteres,
als ihr Soll und Haben in der Hauswirtſchaft
immer mit einem günſtigen Reſultat abſchließen
zu können.

II.

Der April hatte geſtern noch ſein altes
Recht behauptet und mit Sturm und Unwetter

ausgetöobt. Er war verſchwunden wie ein
Flüchtling, der hier und dort Unheil geſät und
den man über Land gejagt. Von ihm war nichts
mehr zu ſehen als die regenfeuchten Blätter
der ſtattlichen Alleebäume, auf den Straßen
rinnende Bächlein und Pfützen, und etliche
Ziegelſteine, die der Tyrann in blinder Wut
von dem Hausdach auf das Straßenpflaſter
geſchleudert. Nun war es aus mit ſeinem Re
giment, und die Sonnenſtrahlen des erſten
Maitages erfüllten alle Räume mit Glück
und Glanz.

Es war um die achte Morgenſtunde. Die
Fenſter des erſten Stockwerkes des letzten

Mootecarlo, Nizza uſw. herum. Egdlich ſtahl
der Biedermann etnes ſchönen Tages der
verliebten Alten ihre Juwelen und machte ſich
damit aus dem Staube. Frau Kamelow er
hängte ſich aus Gram (nicht über den Verluſt
des Mammons, ſondern des Gelijebten), und
der edle Tullo wurde von der Mailänder
Polizei abgefangen. Er erhielt zu ſeinen frü
heren ſechs Jahren noch weitere ſechseinhalb
hinzu, ſo daß er der weitverzweigten Familie
der „Kamelows“ beiderlei Geſchlechts nicht gefährlich werden kanu,

Aus Fantenburg, Weſtpreußen, wird
W Hieſige und auswärtige Pferde

ändler kaufen in unſerer Gegend Pferde für
die engliſche Armee in Südafrika an. Sie
halten zu dieſem Zweck auf öffentlichen Plätzen
regelrechten Markt ab, den ſie vorher in Sol
er Lautenburg und Strasburg angekündigt

aben.
Die Delegierten des belgiſchen Königs bei

der amerikaniſchen Geſellſchaft, die mit dem
Eiſenbahnbau HankauKanton in China be
auftragt iſt, haben durchgeſetzt, daß die Hälfte
aller Baulieferungen im Werte von 400
500 Mill. Franks belgiſchen Werken über
tragen wurde. König Leopold konnte dies er
reichen, weil er HauptAktionär der Bahn iſt.

In DaresSalaam beſteht eine Handwer
kerſchule zu dem Zwecke, eingeborene Hand
werker für den Bedarf DaesSalaams und
der Stationen im Jnnern auszubilden und
ſo unſere Kolonie von den teuren indiſchen
Arbeitekräften unabhängig zu machen. Die
Zahl der Schüler beträgt zur Zeit 30. Zu den
brauchbarſten und geſchickteſten Schülern zählen
einige Häuptlingsſöhne aus den Bezirken Mu
anſa und Bukoba, die ſamt ihren Sklaven von
den dortigen Stationen zum Beſuche der
Schule geſandt ſind. Jn der Ausbildung der
Jumbenſöhne und ihrer Hbrigen wird kein
Unterſchied gemacht.

Der Nürnberger Magiſtrat beſchloß auf
Erſuchen der vereinigten Fleiſcherinnungen,
durch ſtädtiſche Tierärzie die Fleiſcherlehrlinge
in den Tierkrankheiten unterweiſen zu laſſen.

Eine Statiſtik der Aerzte Deutſchlands
im Jahre 1901 bringt die „Deutſche med.
Wochenſchrift.“ Die Zahl der Aerzte betrug
danach 28174 oder 800 2,9 pCt. mehr
als im Vorjahre. Die Vermehrung war nicht
ſo beträchtlich, wie in den einzelnen Jahren
18394 bis 1899, wo ſie zwiſchen 3,6 und 3,9
pCt. geſchwankt hatte. Von den preußiſchen
Provinzen zählte, wie früher, die Rheinpro
vinz die meiſten Aerzte, 2672. Nächſt Ber
lin folgt Schleſien mit 1857 Die wenigſten
Aerzte haite Weſtpreußen mit 512. Auf 10000
Einwohner kamen Aerzie: im Reiche 5. Preu
ßen 4,9, Baiern 5, Sachſen 5,6, Württem
berg 4,1, Baden 6, Heſſen 6,2, Mecklenburg
Schwerin 4,65 Die Verhältniszahl für die
übrigen Bundesſtaaten bewegt ſich zwiſchen
6,3 (Waldeck) und 2,6 (Reuß ältere Linie).
Wenn wir die Verteilung der Aerzte auf den
Flächenraum betrachten, ſo ergiebt ſich, daß

wohnen. Die günſtigſten Verhältniſſe beſte
hen im Königreich Sachſen mit 14,1, die
ſchlechteſten im Regierungsbezirk Köslin (Pom
mern) mit 1,07. Die Ueberfüllung des ärzt
lichen Standes dauert noch immer an. Weſent
lichen Anteil hat daran der große Zegang

Hauſes an der Parkſtraße waren weit geöffnet.
Hinter den verblichenen Gardinen, die längs
der blankgeputzten Fenſterſcheiben hexabwallten,
ſaß eine Geſellſchaft von fünf Perſonen um
den Frühſtückstiſch.

„Gertrud,“ ſagte eine blaſſe, ſchmächtige
Frau, die ſich erhos, um ihre ununterbrochene
Arbeit wieder aufzunehmen, zu ihrem Faktotum,
einer wohlbeleibten, ältlichen Geſtalt, die mit
beiden Händen ihre Kaffeetaſſe liebäugelnd
umfangen hielt. „Wir müſſen den heutigen
Tag doch in irgend einer Weiſe feſtlich be
gehen.“

„Ja,“ ſagte Gertrude, die Dienerin, die
ſchon ſeit zwanzig Jahren die Hausordnung
verſah, „ich bin eben darüber, ein Rechen
exempel auf uſtellen, was unſerem Fräulein
am beſten ſchmeckt, was am meiſten ausgiebt
und wenig koſtet.“

„O Mutter, laß das,“ entgegnete Clothilde,
„mir will heute gar nichts ſchmecken. Es iſt
mir ganz wirr im Kopfe und ich wäre herzlich
froh, wenn der erſte Tag glücklich vorüber
wäre. Laß uns daher das Feſteſſen auf eine
gelegenere Zeit verſparen.“

Nach dieſen Worten ſtand das Mädchen
auf, nahm aus dem Kleiderſchranke ein dunkel
blaues Strohhütchen, das ſie auf ihre blonden
Haare drückte, ſchlüpfte in eine Mantille, nahm
den Sonnenſchirm, der in der Ecke ſtand, und
gab dem guten Mütterchen noch einen herz
lichen Abſchiedskuß.

„Nun, Glück auf, mein gutes Kind!“ ſagte
die blaſſe Frau und ſah in ſeliger Mutter

von Aerzten während der 80. Jahre gehabt.
Hie Seſürchtung, daß die ſtarke Froſt

witterung, bei welcher das Thermometer bis
1I1 Grad unlker Null ging und nur eine ganz
geringe ſchützende Schneedecke lag, nachteilig
auf unſere Winterſgaten gewirkt haben könnte,

beſtätigt ſich erfreulicherweiſe nicht. Erſt das
Frühjahr, namentlich der März wird auf die
Saaten Einfluß haben. Durch das abwechſelnde
Thauen und Gefrieren des Bodens tritt eine
Hebung desſelben ein, er bekommt Spalten,
bie Saugwürzelchen reißen davon ab und die
Nahrungszuſuhr zur Pflanze iſt abgeſchnitten,
W dieſe verkümmert und eingeht. Durch

ieſe Witterung und harte Kälte ohne genü
gende Schneedecke ging im vergangenen Jahre
der Weizen verloren.

Die Eiſenbahnkataſtrophe in Alten
beken, die in ſo ſchrecklicher Weiſe die Weih
nachtswoche einleitete, wird durch einen Um
ſtond wir wollen ſagen merkwürdig,
der das fühlende Herz gerade in dieſer den
Kindern geweihten Feſtzeit auf das Tiefſte
berührt. Es iſt aus den Berichten bekannt,
daß ſich unter den Toten auch die völlig un
kenntliche Leiche eines Kindes befand. Nan
ſind ſeit der Kataſtrophe acht Tage verſtrichen
und noch immer iſt es nicht gelungen, die
Herkunft des kleinen Toten feſtzuſtellen. Trotz
der in alle Welt geflatterten Depeſchen, der
unzähligen Zeitungsberichte, amtlichen Berichte
uſw. haben ſich bis jetzt weder Eltern, noch
Verwandte oder ſonſtige Angehörige gemeldet,
gewiß ein Vorkommnis ſeltener Art, das zum
Denken Veranlaſſung giebt. Ein Kind, das
am Weihnachtsfeſt von niemandem vermißt
wird? Wo weilen ſeine Eltern, wo war ihm
der Weihnachtsbaum angezündet?

Verſunkene Glocken
bin durch manches Land gezogen

Den Pilgerſtab in rüſtger Hand,
Von Stilfs bis an der Nordſee Wogen
Kenn ich mein liebes Vaterland.

S Viel Glauben hat darin erſchlagen
Der hohle kritiſche Verſtand,
Viel Herrlichkeit zu Grab getragen
Undeutſche Art aus welſchem Land.
Wo irgend in den Staub verfallen
Ein alter hehrer Glaubensbau,
Da höret man die Sage wallen
Durch Berg und Thal und Meeresbau,
Wie alte Glocken hier verſunken
Jn See und Moor und Meeresgrund,
Und wie ſie aus dem Sitz der Unken
Aufklagen mit metallnem Mund.
Wer nachts an ſolcher Stätte trauert
Und hanget der Geſchichte nach,
Dem dringt zu Ohren, dem durchſchauert
Die Seele ihr ſchwermütger Schlag.
O wer ſie doch zu Tage wände,
An neuer Kett und feſtem Strang!
O wenn das Volk doch wiederfände
Des alten Glaubens vollen Klang!
Dann blühete uns die Geſchichte
Noch einmal friſch und jugendlich:
Wir ſuchten nicht im Nachtgeſichte
Die Herrlichkeit, ſo längſt erblich.

Thüringens Volk, ich hör die Sagen
Jn keines deutſchen Stammes Sitz
So von verſunkenen Glocken klagen,
Wie an der Saale, Jlm und Jtz.
Die falſchen Meiſter und Genoſſen
Sie ſchnitten einſt die Stränge los,
Sie lachten, als hinunterſchoſſen
Die Glocken in den dunkeln Schoß.
Und ihrer Epigonen Reigen
Windet ſie nimmermehr empor,
Er ſpielt, damit die Glocken ſchweigen,
Die Geige auf dem toten Moor.

e

ſo viel Mut beſaß, mit ihr den Kampf um's
Daſein aufzunehmen.

Gertrud war leiſe herangetreten und ſteckte
dem guten Fräulein unverſehens ein Stück
Frühſtückskuchen in die Taſche, damit es bis zu
ſeiner Rückkehr keinen Hunger leide.

Nach wenigen Minuten war das Zimmer
leer geworden, nur die blaſſe Frau ſaß am
Fenſter und reihte Stich um Stich in das blüh
weiße Linnen und begleitete in Gedanken ihr
Töchterchen auf dem erſten Gange hinaus in's
Leben.

Was ſich das junge Mädchen damals am
blumengeſchmückten Hügelrande im Walde vor
genommen, das hatte es gehalten, unverbrüchlich,

Wort für Wort. Wie hatte ſie gelernt,
die gute Clothilde! An der Hand erfahrener,
praktiſch gebildeter Lehrer war ſie nach und
nach in die Geheimniſſe der Handelswiſſenſchaft
eingedrungen und hatte die langen Winter-
abende hindurch ihr Köpfchen mit Zahlen und
Ziffern vollgepfropft, daß ſie dieſelben nachts
oft im Traume in wunderlichen Geſtalten an
einer langen Leiter auf und niederſteigen ſah.

Ein trüber, kalter Winter ging vorüber und
es ward Frühling. Da bekam eines Tages
Clothilde ein verſiegeltes Schreiben aus dem
Hauſe der Herren Eberhard und Söhne. An
den feſten, ſchönen Schriftzügen auf der Außen
ſeite des Umſchlags erkannte ſie den Abſender
desſelben und eine feurige Röte bedeckte ihr
Antlitz, als ſie die wenigen, aber auch inhalts
rleichen Zeilen überlas.

Manngsfeld hatte ihr eine Stelle in ſeinem
Komtoir angeboten.

liebe zu dem mutigen Töchterchen empor, das J Keortſekung folgt.



Holz- Verſteigerung.In der o Oberförſterei Annaburg ſollen

am Montag, den 13. Januar 1902,
Vormittags 9 Uhr

im Waldſchlößchen zu Annaburg aus dem Schutzbezirk Annaburg
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

[1. Aus der Totalität, Jagen 138, 139, 144, etwa Eiche: 2 Stämme
5. Klaſſe; Birke: 1 Stamm 4. Klaſſe, 3 Rm, Kloben, 4 Rm.
Knüppel; Erle: 1 Rm. Kloben; Kiefer: 496 Stämme 3. bis
5. Klaſſe mit r. 250 Fm., 151 Rm. Kloben, 31 Rm. Knüppel
Ger. 78/99, 94).

2. Aus dem Kiefernkahlſchlag, Jagen 137 etwa:
52 Rm. Knüppel, 828 Rm. Zopfreiſig.

46 R. Kloben,

Hermann Meyer
en Ackerſtraße

O Eahrrad- und Zähmaſchinen-Handinng.
Lager ſämtlicher Gewehene und Pneumatics.

G Reparatur-Werkstatt O
e Nähmaſchinen, r ehre, Arma-

turen, Birr rdruck Apparat Pumpen,
Fenerſpritzen er

Ausführung von elektrischen R in e
und Telephon -Anla genund ſonſtiger in mein Fach einſch )lagende n Arbeiten

in Feinmechanik.

für

m raun gehn eiger
Gemüse Conserven,

von Max Koclka, Hoflieferant, Vraunſchweig,
als: Stangenſpargel, ſtarker 2 Pfd. Doſe 2 n 1 Pfd. Doſe 1,10 Mk.

Stangenſpargel, 2 Pfd.Doſe 1,75 Mk. Pfd. Doſe 90 Pf.
Brechſpargel mit Köpfen, 2 Pfd. Doſe 45 Mk

80 Pf., i Pfd.Doſe 45 Pf.Junge Erbſen, 5 Pfd. of 1,50 Mk., 3 Pfd-Doſe 95 Pf., 2 Pfd.
Doſe 75 Pf. i Pfd. Doſe 45 Pf.

Junge Schatten 5 Pfd. Doſe 95 Pf., 3 Pfd.Doſe 65 Pf.,
2 Pfd.Doſe 45 Pf., 1 Pfd.-Doſe 30 Pf.Zunge r e Pfd. Doſe 30 Pf. Liercheln i Pfd.Doſe

Ananas in Scheiben Pfd.Doſe 60 Pf.nen Otto Riemann.

e cmS S e e e e e e
Fertige Möbel

in Kiefer u. Nussbaum empfehle zu civilen Preiſen.
Gleichzeitig halte ſtets Lager in

fertigen Särgen
vom einfachſten bis eleganteſten

Annaburg. Franz Günther,
Tiſchlermeiſter.

S e S

S
e

S
W

als Beigabe“ zum Viehfutter, gegen Knoehenyelehe pp-
und zur Aufzucht von Jungyvieh unbedingt nöthig,

empfiehlt billigst die Apotheſee Anm-
Neue Gänſefreöern,wie ſie von der Gans gerupft werden, Dent tſchen Wogtt

mit allen Dannen, a Pfd. 1,40 Mk.,

hat

SucheSe

PfreDoſe

2 die

nur klein ſortirte mit allen Daunen
a Pfd. 1,75 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen a Pfd. 2,75 Mk., beſſer
geriſſene, mit allen Daunen, ſehr zart,
a Pfd. 3 Mk,, verſende geg. Nnchn.

Nehme, was nicht gefällt, zurück.

Auguſt Schwch, Gänſemaſtanſtalt,
NeuTrebbin (Oderbruch).

50 Pfg.koſtet W ein Pfuncl ächter,
im Vacuum bereiteter

Wachholder-
40 Saft G

in der Apotheke Annaburg.

ff. Magdeburger

Sauerkraut
empfiehtt Julius Kählig.

in F e J 60 Pfg. 1
8,50 Mk.Franzöſiſchen Cognar

in Flaſchen zu 50 Pf., 1,00 Mk.,
2,25, 4,50 und 6,00 Mk.

(bezogen aus der Weinkellerei des
„Vereins der Apotheker Berlins“)
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Hraunkohlen

empfiehlt ab e
à Etr. 75 Pf.,

Briülcets
à Ctr. 58 Pf.

Beſtellungen nimmt entgegen

Oscar Soheibe,

Wohnungs -Herändernng
Meine Obſt u. Gemüſehand-

inng befindet ſich vom 2. Januar
ab im Hauſe des Denn

Herrn F. Lehmann,
Mühlen ſtraße

Um geneigten Zuſpruch bittet
Hochachtungsvoll

Dir Anter- Wohnung
ſowie eine Phorwohnung ſind
zu vermiethen

Wiu. Schaffer.

Eine Wohnung
von 3 Zimmer, Kammer u. Küche,
zum 1. April zu vermiethen

Kube, Torgauerſtr.

Ankern tEine Anterwohnnng
(2 Stuben und Küche hat zu ver

miethen August Kuitzsch,
Mittelſtraße.

Bauftellen,
unweit der Holzdorferſtraße,
zu verkaufen

el

für mein Porzellan-, Kurz
Spielwaaren Geſch häft, ſowie

Nähmaſchinen- und alle Haushal-
tungsmaſchinen mit eigener Repa-
raturwerkſtatt J Lehrling

I Le
unter günſtigen Bedingungen.

Wittenberg. R. Backhaus.

e Botter“sr mn pf-S Mitteleilt Krampf und Steifbeinigkeit der
hweine n wenigen Tagen. Viele

)ankſchreiben. jähriger Erfolg. NurFlaſchen mit dem Aufdruck Dotter ſind
a alles andere Nachahmungen.

Flaſche 75 Pfg. ächt zu haben in der
Apotheke Annaburg.

Rothwild
nnd

Rehwild
kauft gegen fofertige Caſſe

Günther Döbitz-Taucha,

Baumkratzen,

zum Entfernen alter Bainnrinden,
empfiehlt billigſt

Wilh. GrahlI.
Bildſehen!

iſt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,jugendfriſches Ausſehen, weiße ſammet-
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.

Alles dies erzeugt:

Honig le

Radebeuler Lilienmileh-Seife
v. Bergmann Co. Radebeul- Dresden

Schutzmarke: Steckenpferd
à Stück 50 Pfg. bei: W. Voigt
Bla dch. (JInh.: O. Müller.)

Huſten ſtillen
bewährten u. feinſchmeckenden

Kaiser“s
Brust-Garamellen2740 notariell beglaub.

Zeugn. verbürgen
den ſicheren Erfolg bei Huſten
Heiſerkeit, Katarrh u. Ver
fchleimunng. Dafür Angebo
tenes weiſe zurück! Pack. 25 Pf.

Niederlage bei: S
Otto Riemann in Anaburg.

BraunkohlenT Br i e i
Ayndo Koks
empfiehlt Otto Riemann.

Wechſel Quittungs-
Formulare G

hält ſtets voräthig
H. Steimbeiss, Buchdruckerei.

4 Uhr ab
Da Pfd. 1,40 Mk. empfiehlt

Carl Ouehl, Annghurg

empfie hlt in größter Auswahl:

Knaben- Anzüge
von 3 MNart an,

Knaben -Loden- Joppen

von 2 Mark an,
Knaben- Mäntel

von 3 Mark an,
Herren-Ioden-doppen

von 4.50 Mark an,

J wWerren-Winter-l'berzteber von 10 Mk. an,

B. Danneberg Herren- Anzüge
von 12.50 Mark an,

Mädchen-Jacken
von 2.50 Mark an,

Mädchen- Mäntel
von 50 Mark an,

Damen-Iacken
von 4 Mark an.

Werder ſche
Mrriicehite-
COMmSGCVGI:

2 Doſe l Doſe
70
65
85
65

60

Kirſchen, entſteint
Birnen, weiß u. rot
Erdbeeren
Reineclauden
Mirabellen

Pfirſiche, ganze Früchte,
Pfd.Doſe 70 Pf.,

in beſter Qualität, empfiehlt

Otto Riemenn.,

1,15

Crato's
LKählig.

Dr.

Back- und

Pudding-

Pulver

mit bei

Jul.

W

M
a

Jeder

Sääungl

99FeldMätntſe,
Ratten, Mäuſe ködtet

r e SOhn Giftſchein zu haben Pack 60
und 100 Pfg. in ver

Apotheke Annaburg.

h

ff. Aufſchnitt,
à Pfd. Mk. 1,40 n

Rollſchinken à Pfd. Mk.
Gefüllter Schinken
Lachsſchinken

Sardellen Leberwurſt

Polniſche Mettwurſt
Brrr à Paar 106 Paar 50 Pfg.

Jeden Sonnabend:
e Kasse—ten,

à Pfd. 80 Pfg.
(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vorherig Beſtellung erwünſcht)

außerdem jeden Sonnabend von
Gekochten Schinken

Rich. Heinlein.

Schweine

wereen m kurzer Heit fett und

fleiſchig mit Ackermann's

Freßpulver
Pack 50 Pfg. zu haben in der

Drogerie n Annaburg
(O. Schwarze).

und vollkommen geheilt.

Medi ininiſche
er Stck. 10 u. 25 Pf.

Carbol- Seife 10 25Firhtentheer- Seife 10 25
Bimsſtein- Seife 10 Pf.
Gall- Seife 10 u. 25 Pf.
Lilienmilchſeife 40 Pf.
Moſchus- Seife 20
Veilchen- Seife 10 u. 40 Pf.
Vaſtr-Setfe 10 Pf.
Döring's Eulen- Seife 40 Pf.
Thierack's hygieniſchen Fett-

Seife à Stück 25 Pf.
empfiehlt die

Drogerie ma Annaburg

SChvWarZze

der Kgl. Holl. Hof-Wein
Handlung von loh. Schlitz
in Mainz zu Original
preiſen vorräthig in der

Niederlage bei:

Julius Kählig,
Annaburg.

AasnanPunſch,
Burgunder Punſch,
Schlummer-Punſch,
RothweinPunſch,
GlühweinExtrakt,
ff. Jamaica-Rum,
ff. Arac de Goa

und ff. Cognac
empfiehlt zu billigſten Preiſen

J. G. Hollmig's Sohn.
Keinen Bruch mehr!

Jeder, auch der ſchwerſte Bruch wird ſicher

Fragt Gratis
Broſchüre beim Bharmaceutiſchen Bu
rean Valkenburg Holland Nr. 574 (da
Ausland Doppelporto) oder Ernſt Wuff,
Drogerie, Osnabrück Nr. 574.

Die von Herrn Graveur Meyer
innehabende

Wohnung
in meinem Hauſe iſt zu vermiethen
und am 1. April 1902 event. auch
früher zu beziehen.

Hermann Berh.
Müänner

Curn Herein
Annaburg.Sonntag den 5. Jannar er.

Abends S Uhr
Generalversammlung
im Vereinslokale Schwarzer Adler.

Alles übrige durch Circular.
Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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